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Gotzaulich

Franz Grillparzer

der Ohren und der O besche

Bals ich im Felae 1852 Wenn auf der Durg

reise berehrte und Rüllseerczer befrechte

Enoch er mir von seinem Steffen dram

Sohn seines Bruders Erlstellsunzer s,

Erderwahnen, daß der jüniger Man

des kann /. Sonneligen i Javal

Iren Kapiama Stolsort Klink
3

hen, hoch aber durmaleee ohne Irlain 2

vom Regiernla abserters halbe in Tol

sich manchmaßlich in Gram oder

daschen Ungegend aufhalten dürfte

da stehran eben mein Meiseziel war

nrhechen mich heillparger mich War

meidung alles auffrheas, damal ja

nichts dochen an den Offentlichkeit

ze langen. Erkündigunig über Fene

Rieffen einzugehen und ihin womöglich

Noch nicht zu geben

7



Dieß war im Monat Tugust 1852
Laub

Du 2. Staubir 1852 in Aagrand aungelangt,

begann ich, sobald ich dage Land, mei

Nachforschungen nach Franz Trillparzer

Dem Neffen. Dik ergaben das Kral

hat, daß sich der innige Mann aller nachs

einge Zeit hindurch in einem Oelan

holber, als ein
Geschauche aufgehaltun

abte erfuhr, daß Jemand ans Theur

sich um ihn er kündigen, sprrlos von de

verschwand, seine Wirsche lenbevorfen

und der Versicherung beruhigen,

daß sein Ankel in Wenn seire drag.

annig begleichen werde. Diese de

nenig, die mir für die Deuer heines

Buchenkhaltes in jenem Zwist heuhen

nicht überspannt schren und eine

mir noch riesserdam wach vertrauens¬

werther Seiten / Lierten auch Br ich angemal de

Ee Prievon sonderung von 15 F (1. Ba

magen zusammen 802. Coud. dur
.



Besorgt, daß bei längerer Veriogerung

Der Sache endlich doch etwas darüber hab

lit werden könnten und selbst nicht mir

den nöthigendnitteln versehen, um der

Schuldan seines Nethan zu ordnen Blick

mer nichts anderes übrig, oder Grill

anger dem Cheine von dem Stande der

Dinge die Seiltheilung zu machen
6

Im 27. Seh lauber baanloontate
d

du

parzer mein Schreiben. Er sandte mir

nicht nur die 81 / zur Bilgung der Pup

den seines Neffen, sondern durch - Bicore
2

Eminer selbeana Herzens gute — noch

einen Mehrbetrug von 20f, woran ich

dem jungen Manne, dann er wiederen

bei seinem Begimeite eingerückt sen
u

werde, monoklich durch Gulden als Gela

zu von seinem Thenn, an die Hand erfol

ien sollen. Dabei schrieb Grillpaniger

. Ich bitte sil der gannungelegenheit mir

edem Schlager ins Jahrmensches, zu bedecken



und auch in seinen nachgefolgten Briefen hab

er hervor; daß ihm eine weitere Gen¬

laubswirung der Saahe keinesweigt er

„ wirdscht waren

Aum Parauca Tonie ab Commande wur

mer wonne auch meine bezügliche Mendan¬

dung die Gesicherung ertheilt worden
daß der Bodet Grillpariger - wenn er

nir bald wider zurück kehren würde.

Bai sein ein Reginende ohne streuze Seore

Dan wie der aufgenommen würde werden.

aber ein Karam war nichts mehr von

chen zu sehen noch zu horen

Da kann von Feinem Jann nur Brief

an mich aus Sien: daß sein Dieffe Franz

1 zu Ruh von Ayram nach Oberösterreich

u seinem Vater soll Heils pag in der

gewanders sei und mit wenden

1 Buligen dischen sich dort in der Pflige

befinde. — Von tier Tuck Ruhe

zum Regirente schrieb mir den El¬

sser seele

weiterhin nichts necht. Erst in einem

Soner Er vom Lakels O66 erwähnte er

nur wieder dieses seines Reffen in

einer weinig er freulichen Weise

Ln einer im Arceans Lacember 1865

rongmismanen Beaidu dardich

ecke du hesen Briefe aus den Schul 1853

bemerkte ich den Ausganig Eines dersel

leuce clice mich entsinen zu können

achen derselbe gerathen herz möchte

beunruhigt, daß am Ende doch es

wars von diesen Briefen du die

Offentlichkeit dringen könnte.

wols sich heillpan also sehr werde

Ehme hatte — fäßte ich miren erischen

Latschluß und so schwer nur das

Dohne Fiel - schloß ich die noch vorhan

denen bereute des aus 185um ein ehr

eebieliges Schreibenein und hande

sin ver cullparzer ratore, den Ban

erwähnten, nicht zur Verwendung



gelangten Heldbelrag von 20f (. che. Jam

ich ihn noch ine Verhel 1852 zurückgesender

das eigen bluse Motio der Rückfel.

lung seiner Triefen, daß mir nämlich

Einer davon alging, derfte ich nu

Fürlich nicht erwähren, im willsen

der nicht in Unruhe zu versetzen
der vemußlebriftrug die Unterschrift

orillperpel e

nicht der Neffe, sondern der geplachte

und splagen der Ankel ein Trotz

alles Nachsuchen konnte ich derselben nicht

mehr findem ich habe so muthmußt

bei meiner bedecken den Furz sichtigtag
4

— als Verwachtlung ans andern

Baufen unabsichtlich verbrennt.

den Empfanig der ihm zurückgesandten

Brifebettetagte mir seellparzer in

fitonne Schreiben vorle 132 Jummer 1866

das ich - nebst seinem Letzten lerisse wie mich
382192

Feuerer 1870 als Heeres Anderke
bewahre
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Uber Franz der Lehren vor den Neffen
1

erfuhr ich Eparerner so verl

daß derhelbe schol vor mehreren

Jahrere an einer unhebaren

Frankheit gestorben seyn soll

Agracce den 20t. Deni 1882

Emil Wickerhauner
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